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Grußwort 
> Eine »Eigenständige Jugend-
politik« verfolgt das Ziel, die Inte-
ressen und Bedürfnisse der 12 bis 
27 Jährigen in den Fokus des po-
litischen Handelns zu rücken. Sie 

eröffnet gesellschaftliche Perspektiven und Teilhabemöglich-
keiten. 

Wir sind in Trier auf einem guten Weg. Es bestehen bereits 
vielfältige Strukturen der kommunalen Jugendpolitik. Mit dem 
Jugendparlament und dem ihm angehörigen jungen Men-
schen gibt es neben den vielen Fachkräften der Jugendhilfe 
einen wichtigen und zentralen Partner in der gemeinsamen 
Weiterentwicklung einer »Eigenständigen Jugendpolitik« 
in Trier. 

Außerdem ist die Stadt Trier eine der 16 Referenzkommunen 
in der Umsetzung der »Jugendstrategie 2015–2018« des 
Bundes »Handeln für eine jugendgerechte Gesellschaft« und 
wurde zuletzt auf Bundesebene ausgezeichnet, neue Wege 
für mehr Jugendgerechtigkeit erfolgreich bestritten zu haben. 
Seit Oktober 2017 nimmt die Stadt Trier zudem als eine von 
vier Kommunen, an der rheinland-pfälzischen Jugendstra-
tegie »JES! Eigenständige Jugendpolitik – mit PEP vor Ort« 
(2017–2019) teil und knüpft somit an die Bundesstrategie an. 
Die Federführung für die Weiterentwicklung einer kommuna-
len Jugendpolitik liegt beim städtischen Jugendamt. 

Jugendpolitik soll nicht nur an den Lebenslagen junger 
Menschen, sondern auch an ihren Interessen orientiert sein. 
Dieses Ziel liegt in gemeinsamer Verantwortung von vielen 
Akteuren, die Einfluss auf die Lebenslagen junger Menschen 
haben und die wir für neue Wege zur Zielerreichung gewinnen 
wollen. Das Format der Jugendkonferenz, das 2018 erstmalig 
in Trier durchgeführt wurde, bot in einem jugend gerechten 
Verfahren den Entscheidungsträgern aus Verwaltung und Po-
litik die Möglichkeit, mit jungen Menschen direkt ins Gespräch 
zu kommen, um so mehr über ihre Interessen und Wünsche 
zu erfahren. Die Veranstaltung in Trier hat gezeigt, dass es 
sehr lohnenswert ist, den Weg zu mehr Jugendgerechtigkeit 
gemeinsam mit den Jugendlichen weiterzugehen. 

Mein Wunsch ist, dass wir allen Aktivisitinnen und Aktivisten 
in Sachen Jugendgerechte Kommune, den jungen Menschen 
sowie allen Interessierten mit dieser Broschüre einen gu-
ten Überblick über die Möglichkeiten einer breiten Jugend-
beteiligung in Trier, zukünftig unter anderem in Form einer 
jährlichen Jugendkonferenz, vermitteln können und wünsche 
allen Lesern und Leserinnen viel Freude dabei. Sie soll dazu 
beitragen, möglichst vielen jungen Menschen Wege der Mit-
gestaltung ihres Gemeinwesens zu eröffnen. •

Ihre Elvira Garbes
Bürgermeisterin und Jugend- und Sozialdezernentin der Stadt Trier
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1. Einleitung 
> In Trier sollen zukünftig feste Strukturen für eine breite 
Jugendbeteiligung etabliert werden – das bedeutet, eine 
Jugendkonferenz soll jährlich stattfinden. Darüber hinaus 
sieht das Konzept der breiten Jugendbeteiligung vor, dass 
sich aus der Jugendkonferenz heraus einzelne Gruppen zu 
ihren Themen in Projekten zusammenfinden und bei Be-
darf von Mitgliedern der Steuerungsgruppe »Eigenständige 
Jugendpolitik« unterstützt werden können. Die Steuerungs-

gruppe hat sich zusammengesetzt aus Vertreterinnen und 
Vertretern aus der Stadtverwaltung (Jugendamt), aus ver-
schiedenen Jugendeinrichtungen, dem Jugendparlament, der 
Jugendberufshilfe, der Schulsozialarbeit, dem Jugendmigra-
tionsdienst, pädagogischen Fachkräften sowie interessierten 
Jugendlichen. Zukünftig wird auch die digitale Jugendbeteiligung 
mehr in den Fokus rücken. •

2. Breite Jugendbeteiligung
2.1 EIN MODELL FÜR BREITE JUGENDBETEILIGUNG IN TRIER

Einleitung  |  Breite Jugendbeteiligung

DIE JUGENDKONFERENZ ein Baustein ”Eigenständiger Jugendpolitik“ in Trier

JUGENDKONFERENZ 2018 Ergebnis-
sicherung

Moderation

Oberbürger- 
meister-/Bür-
germeisterin/
Stadtvorstand 

Fraktions- 
mitglieder 

Amtsleitende

Steuerungsgruppe
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Stadtverwaltung, 

Jugendhilfe, Jugend-
parlament, Jugendliche 

und pädagogische 
Fachkräfte

Au
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STADTRAT

Jugendstrategie ”Eigenständige Jugendpolitik“

Unterstützung & 
Begleitung

Aktivierung

AUSSCHÜSSE / GREMIEN

Thema Aktivierung Veröffent lichungThema

Themen

Thema

Erfahrungen, 
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erwünschter 
Maßnahmen

Information 
Veröffentlichung,
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Initiative
Gestaltung

PROJEKTTEAMS
interessierter Jugendlicher

AKTIONEN
PROJEKTE

Transportiert durch 
Vertretende der Projektteams, 

Jugendhilfeplanung und 
Stadtjugendpflege

Verwaltung 
Vorbereitung von 

Beschlüssen

Trierer Schüler_innen der 
allgemeinbildenden Schulen 

[2 pro 9. Klasse]

ca. 100 Personen ca. 20 Personen

Jugend-
kulturelle

Szene

Jugend- 
zentren

Jugend- 
ver-

bände

Internetseite, 
Tools zur digitalen 

Beteiligung,
WhatsApp / 
Instagram
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2.2 BREITE JUGENDBETEILIGUNG IN FORM EINER JUGENDKONFERENZ

> Wir verstehen die Jugendkonferenz als ein Baustein 
»Eigenständiger Jugendpolitik« in Trier. 

Für die Jugendkonferenz 2018 wurden jeweils zwei Vertreter_
innen aus allen 9. Klassen der allgemeinbildenden Schulen 
sowie Jugendliche aus den Jugendzentren, Jugendverbän-
den und der jugendkulturellen Szene in die Europäische 
Kunstakademie eingeladen. Die Jugendkonferenz bestand 
aus zwei inhaltlichen Schwerpunkten. Am Vormittag hatten 
die Jugendlichen die Möglichkeit all ihre Themen einzubrin-

gen und in Themengruppen auszuarbeiten. Nach einer ge-
meinsamen (Pizza-) Mittagspause begann der zweite Teil der 
Jugendkonferenz. Hierzu wurden Entscheidungsträger aus 
Verwaltung und Politik eingeladen, um mit den Jugendlichen 
über Ihre Themen ins Gespräch zu kommen mit Hilfe der 
Methode eines »Gallery Walks«. Diese Methode eignet sich 
zur Präsentation von Arbeitsergebnissen. Insgesamt haben 
106  Personen an der Jugendkonferenz teilgenommen. Die 
Jugendlichen wurden für den Tag der Jugendkonferenz von 
der Schule befreit. •

Eindrücke aus der Jugendkonferenz 2018

↓ Ankommen in lockerer Atmosphäre – Langsam füllt sich das Foyer der Europäischen Kunstakademie

↓ Für das Erinnerungsfoto: Foto-Booth »Monster vs. Heros« ↓ Vor dem offiziellen Beginn und während der Pausen gibt es Spiele auf dem Hof
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Teilnehmer_innen Jugendkonferenz 2018 Aufteilung der 60 Jugendlichen

Jugendliche

Stadtverwaltung

Steuerungsgruppe 

»Eigenständige Jugendpolitik«

Begleitpersonen

Fraktionen

60 →

22

11

8

5

● Schulen

●  Jugendeinrichtungen, Jugendverbände, 

jugendkulturelle Szene

● Jugendparlament

42

12

6

Breite Jugendbeteiligung

↓ Begrüßung und Vorstellung des neuen Formates einer breiten Jugendbeteiligung in Trier

↓ Gemeinsames Sammeln von Themen und Ideen↓ Erste Übungen mit dem digitalen Mitbestimmungstool »votar«



6 Eigenständige Jugendpolitik   1 .  J U G E N D K O N F E R E N Z  T R I E R  2 0 1 8  &  A U S B L I C K

↓ Diskussionswürdig: Welche Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche braucht es in Trier?

↓ Mittagspause ↓ Einführung der Entscheidungsträger durch Moderatorin & Jugendhilfeplanerin

↓ Teilnehmerin der Jugendkonferenz↓ Die Workshopgruppen »Schule« und »Umwelt und öffentlicher Raum«

"Ich fand es intere� ant und 
es war mal etwas anderes sich 

mit anderen Schülern und Jugendlichen im 
gleichen Alter zu tre� en und diskutieren zu können, 

als immer nur in der Schule darüber zu reden“ 
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↓ Frau Schneider-Gräfer, die Leiterin des Amtes für Schulen und Sport, diskutiert mit der Workshopgruppe über die Situation der Sporthallen in Trier

↓ Elvira Garbes eröffnet den offiziellen, gemeinsamen Teil der Jugendkonferenz ↓ Elvira Garbes | Bürgermeisterin

"Für uns als Politiker wird es ja auch wichtig sein
diese Dinge auf den Weg zu bringen und nicht zu sagen:"

Schön, da�  wir drüber gesprochen haben."
 Nein, da�  wir das Ernst nehmen und da�  wir 

uns auch wirklich bemühen diese Bedürfni� e auch 
tatsächlich in die Umsetzung zu bringen.“

Breite Jugendbeteiligung

"Mir hat an der Veranstaltung vor a� em gefa� en, 
da�  wir Jugendliche aus verschiedenen Lebenslagen 

hier ha� en. Wir ha� en Jugendliche, die zum 
Gymnasium gehen, die auf die Realschule gehen. 

Wir ha� en aber auch Jugendliche, die überhaupt nicht 
über die Schule, sondern über ein Jugendzentrum zu uns 

gekommen sind."

↓ Ioana-Adelina Nescovici | Vorsitzende des Trierer Jugendparlaments ↓ Moderatorin Alexandra Schmitz bietet Unterstützung an
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↓ Hektisches Treiben vor dem Plakat der Gruppe »Freizeit & Jugendkultur«

↓ Jugendhilfeplanerin stellt die nächsten Schritte vor – Wie geht es weiter?

↓ Graiswin Kattoor | Jugendhilfeplanerin ↓ Austausch auf Augenhöhe mit der Methode des »Gallery-Walks«

↓ Sofortige Auswertung mit dem digitalen Mitbestimmungstool »votar«

"Mein Highlight des Tages ist, 
da�  ich durch die Abstimmung erfahren habe, 

da�  sehr viele Jugendliche weiterarbeiten wo� en und 
das war unser Ziel: mehr junge Menschen zu

aktivieren die Stadt gemeinsam zu entwickeln.“
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↓ Gruppenbild der Jugendkonferenz 2018

↓ Jugendamtsleiter Herr Lang schildert dem Medien-Team seine Eindrücke. ↓ Carsten Lang | Jugendamtsleiter

↓ Die Politiker_innen und Verwaltungsmitarbeitenden ziehen ein positives Resümee↓ Baudezernent Ludwig hat ein offenes Ohr fur die Anliegen der jungen Trierer

"Wir wo� en junge Menschen dafür begeistern 
ihr direktes Umfeld, ihre Kommune 

mitzugestalten, sich politisch zu intere� ieren. 
Denn unsere jungen Menschen sind 

die Zukunft dieser Stadt.“

Breite Jugendbeteiligung
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2.
 ÖPNV &

BUS

21 %

3.
 DIGITALI  -
SIERUNG

13 %

4.
SPORT & 

SPORT ANLAGEN

12 %

↓ Plakat der Workshopgruppe »Freizeit & Jugendkultur«

3. Themen & Ergebni� e der Jugendkonferenz 2018
> Unterstützt durch eine externe Moderatorin, hatten die 
Jugendlichen die Möglichkeit am Vormittag ihre eigenen The-
men zu sammeln. Mitglieder der Steuerungsgruppe haben diese 
Themen dann gemeinsam mit der Moderatorin zu Workshop-

Gruppen gebündelt. In den einzelnen Ateliers der Europä-
ischen Kunstakademie wurden die Ideen der Workshop-
Gruppen dann durch die Jugendlichen ausgearbeitet. Die ent-
standen Plakate wurden schließlich für einen »Gallery-Walk« 

1.
FREIZEIT & 

JUGEND KULTUR 
Plätze, Parks

25 %
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7.
MOBILITÄT & 

FAHRRAD

7 %

6.
SCHULE

7 %

↓ Plakat der Workshopgruppe »Mobilität & Fahrrad«

5.
 JOB-

MÖGLICHKEITEN
für Jugendliche

8 %

8.
 ÖFFENT LICHER 

RAUM & UMWELT

7 %

an Stellwände angebracht. Diese Methode ermöglichte einen 
Austausch auf Augenhöhe mit den unterschiedlichen Ent-
scheidungsträgern. 

Die folgende Infografik zeigt die prozentuale Verteilung der 
Teilnehmer_innen der Jugendkonferenz auf die jeweiligen 
Themengruppen absteigend nach Häufigkeit der gewählten 
Themen. •

Themen & Ergebnisse der Jugendkonferenz 2018
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Freizeit & Jugend kultur Plätze, Parks Analyse & Forderungen

SIND WIR OBDACHLOS?

→ So ist es jetzt
•  Jugendliche haben in der Innenstadt 

bei Regen oder Kälte keine Unterkunft
•  Bisherige Treffpunkte sind Cafés, 

Geschäfte oder die Trier Galerie
•  Ohne Geld ist man nicht willkommen! 

→ Zustand der Obdachlosigkeit

→ So soll es sein
•  Jugendgerechte, überdachte, 

Indoor-Aufenthaltsmöglichkeit 
(zentral gelegen, WLAN-Zugang, 
Sitzmöglichkeiten, Galerie/Pinnwand, 
Café, kein Konsumzwang, sondern die 
Möglichkeit zum Konsum)

MEHR JUGENDKULTURELLE 
ANGEBOTE

• Kostenloses Mineralwasser und 
jugendgerechte Getränkepreise

• Mehr Veranstaltungen und Konzerte 
für unter 18-jährige
• Mehr Bandbreite 

(z. B. unterschiedliche Musikgenre)
• Aufbau von jugendlichen 

Musik- und Veranstaltungsnetzen
• Mehr Förderung durch 

das Kulturdezernat

KOORDINIERTE WERBUNG FÜR 
JUGENDKULTURELLE ANGEBOTE!

• Eine Pinnwand an einem zentralen Ort
Treveris, Hbf, Hauptmarkt, Schule, Bus, Bushalte-

stelle, Kornmarkt, Zug, Fast-Food-Läden, 
Stadtbibliothek, Einkaufszentrum

• Internetplattform oder App: gemeinsame Seite 
für Jugendveranstaltungen

1.
2.

3.

KOSTENLOSE BUSFAHRKARTEN 
für jede / n Schüler_in bis zum Abitur

→ Argumente
•  Weniger Verkehr auf den Straßen, 

da Schüler nicht mehr mit dem Auto 
gefahren werden müssen. 

• Positiver Effekt auf die Umwelt

ÖPNV & BUS  Forderungen & Argumente

PREISGÜNSTIGE EINZEL- 
UND TAGES TICKETS 

und größere Zoneneinteilung

→ Argument
• Weniger Schwarzfahrer durch 

kostengünstige Tickets

TICKETAUTOMATEN AN 
DEN KNOTENPUNKTEN

Hbf, Treveris, Porta Nigra, 
Karl-Marx-Haus

→ Argument
• Menschen werden mobiler, 
höhere Attraktivität der Stadt

1.
3.

2.

4.

VERBESSERUNGEN DER BUSLINIEN
• Direkte, zeitsparende und 
 sinnvolle Anbindungen; 
• Regelmäßigkeit auch nachts; 
•  Bessere Busverbindungen für das Trierer 

Umland und mehr Busse zu Stoßzeiten

→ Argument
•  Entlastung der Busfahrer, Zeitersparnis 

für alle, weniger Verspätungen
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DIGITALISIERUNG AN SCHULE
Schaffung eines digitalen Schulforums

• Offenlegung der Lehrpläne, 
Themen, Vertretungspläne

• Bekanntgabe schulinterner 
Informationen 

• Individuelle Informationen für 
jeden Schüler (Prüfungstermine, 

Lern erinnerungen, Online-
Terminvergabe, etc.) 

• Kommunikationsmöglichkeit mit 
Lehrpersonen oder Klassen- 

und Stufenchats
• Elektronisches Klassenbuch

Digitalisierung Forderungen

 WLAN IM ÖPNV TRIER
• WLAN in den Bussen erweitern
•  Besseres Signal und bessere 

Reichweite sowie keine zeitliche 
Begrenzung

1.

3.

2.

TABLETS STATT BÜCHER
Vorteile: Schaffung neuer Lern-
methoden, körperliche Entlastung, 
Möglichkeit unterwegs zu lernen, 
umweltschonend

Sport & Sportanlagen  Forderungen & E� ekt

MEHR ÖFFENTLICHE FITNESSPLÄTZE
Schaffung von Outdoor-Fitnessparks

MEHR BASKETBALLPLÄTZE
in Trier und Umgebung

FLUTLICHTANLAGEN 
AUF SPORTPLÄTZEN
für abendliches Spielen

RENOVIERUNG DES 
WALDSTADIONS

MEHR SPORTPLÄTZE
 FÜR NISCHENSPORTARTEN

RENOVIERUNGSBEDARF 
MANCHER SPORTHALLEN

• Renovierung der Sanitäranlagen
• Regelmäßigere Wartung

• Witterungsschäden beseitigen
• Belüftungsanlagen

• Bessere Ausstattung 
(Beispielsweise der Geräteräume)

1.

2.

3.

5.

4.

6.

→ Positiver Effekt
Interessante Angebote für junge Leute, weniger ziehen weg
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Jobmöglichkeiten für Jugendliche  Forderungen & Lösungsvorschlag

→ Aktuelle Schwierigkeit
•  Geringes Angebot an Jobs für 

Schülerinnen und Schüler
•  Stellenanzeigen sind schwer 

zu finden
•  Keine Übersicht über bestehende 

Angebote
•  Wenig Angebote für Schüler unter 

16 Jahren

→ Lösungsvorschlag

WEBSEITE FÜR JUGENDJOBS
•  Eine Website, auf der Unternehmen 

und Privatpersonen Stellenanzeigen 
aufgeben können

•  Eine Pinnwand in Schulen für 
Jobangebote

→ Was sind die Vorteile einer 
Website für Jugendjobs?

• Kontakt zu Arbeitgebern knüpfen
• Verantwortung lernen und 

Engagement entwickeln
• Vorbereitung auf die Berufswelt

• Sinnvolle Beschäftigung für 
Jugendliche

• Erlernen des Umgangs mit Geld, 
durch eigenen Verdienst

1.

Schule Forderungen

MENSAESSEN
Abwechslungsreich und 
höhere Qualität

WLAN IN DER SCHULE

WASSERSPENDER 
IN ALLEN SCHULEN

ERWEITERTE REGELUNGEN 
ZUM VERLASSEN 

DES SCHULGELÄNDES
 z. B. durch Einverständnis-

erklärung der Eltern

RENOVIERUNG DER 
SCHLIESSFÄCHER, FENSTER

UND TAFELN

1.

4.

3.

2.

5.

6.

MÄNGEL AUF TOILETTEN -
ANLAGEN BEHEBEN

 • Regelmäßig fehlende Seife 
und / oder Toilettenpapier

 • Absperren nicht möglich
• Desinfektion
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Mobilität & Fahrrad  Forderungen

ALTE FAHRRADMARKIERUNGEN 
ENTFERNEN

MEHR FAHRRADSTÄNDER
Innenstadt und Domfreihof

MEHR AMPELN UND 
GEREGELTE ÜBERGÄNGE
Rathaus, Eberhardstraße

LÜCKENHAFTE FAHRRADWEGE 
AUSBAUEN

Ostallee, Petrisberg, Saarstraße, 
Kaiserthermen

STRASSENZUSTAND 
VERBESSERN

Südviertel, Aachener Straße

1.

4.

3.

2.

5.

Öffentlicher Raum & Umwelt  Forderungen

MEHR JUGENDFREUNDLICHE 
PLÄTZE 
(Basilika, Palastgarten, Viehmarkt, 
Moselufer, Tarforst)
•  Outdoor-Spielgeräte , Hängematten 
• Liegen statt Bänke

KREISEL UND ZEBRASTREIFEN 
ANSTATT AMPELN

REDUZIERUNG VON 
PLASTIKVERPACKUNGEN

MEHR MÜLLEIMER
vor allem an Bushaltestellen 
im Zentrum

VORHANDENE FREIFLÄCHEN NICHT 
WEITER MIT GEBÄUDEN VERBAUEN

SENSIBILISIERUNG FÜR DIE 
UMWELT UND UMWELTSCHUTZ 

ab dem Grundschulalter 
durch Naturschutzbünde

MEHR FAHRRADGARAGEN 
vor allem im Zentrum, Viehmarkt, HGT

1. 5.

6.

3.

4.

2.

7.

8.

9.

MEHR ÖFFENTLICHE TOILETTEN 
in der Innenstadt

WASSERSPENDER FÜR DIE 
ÖFFENTLICHKEIT 

Hauptmarkt, Viehmarkt, Porta
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4. Projektgru� entre� en
> Mit diesem Flyer wurden interessierte Teilnehmer_innen 
der Jugendkonferenz sowie ihre Freunde eingeladen an ih-
ren Themen in kleineren Themengruppe weiterzuarbeiten 
und mit einem anschließenden »Get-together« in einem 
Partyraum mit Essen und einem DJ den Abend ausklingen 
zulassen. 

Beim ersten Projektgruppentreffen haben 39 Personen 
teilgenommen – das sind fast 50 Prozent der Anzahl der Teil-

nehmenden der Jugendkonferenz. Aufgrund der Nachfrage 
wurden aus den bestehenden Gruppen folgende Gruppen 
zusammengeführt, die sich in Kleingruppen weiterhin treffen. 

AUFTEILUNG DER GRUPPEN:
• Mobilität (Bus, Fahrrad,Digitalisierung Bus)   
• Freizeit & Jugendkultur (inkl. Öffentlicher Raum)  
• Jobmöglichkeiten 
• Sport / Sportanlagen 

> Kein Thema soll verloren gehen! Sollte in der Aufteilung 
der aktuellen Gruppen (d)ein Thema keine Berücksichtigung 
mehr finden, bitten wir um entsprechende Rückmeldung 
(siehe Ansprechpersonen Seite 18). Selbstverständlich kön-
nen wir dann neue Projektgruppen gründen oder schauen, 
welche Themen wir zusammenführen können. 

Alle interessierten Personen – vor allem Jugendliche, Schü-
ler_innen, Fachkräfte der Jugendhilfe, pädagogische Fach-
kräfte, Vertreter_innen aus Verwaltung und Politik etc. sind 
herzlich eingeladen, in der Steuerungsgruppe »Eigenständi-
ge Jugendpolitik« jugendpolitische Themen für die Stadt Trier 
voranzubringen, wie z. B. die Organisation der nunmehr jähr-
lich stattfindenden Jugendkonferenz. •

am Freitag,
den 24. August

in der VHS
und ExRakete
(Domfreihof)

Themengruppen

ab 16:00 Uhr

anschließend

Gettogether

[Musik & DJ

bis 21.30 Uhr]

NNaacchh ddeerr JJuuggeennddkkoonnffeerreennzz kkaannnnsstt dduu wweeiitteerr mmiittrreeddeenn!!
Noch Fragen?

jugendkonferenz@jupart.de

Einladung zum 1. Projektgruppentreffen
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↓ Die Projektgruppe »Sport & Sportanlagen« sucht weitere Argumente ↓ Ausklang des Tages mit Musik und Tanz

↓ Ergebnisvorstellung der einzelnen Projektgruppen – Wie geht es weiter?

↓ 1. Projektgruppentreffen fand in den Räumen der VHS statt. ↓ Warming up: »Das lebendige Sofa«

Projektgruppentreffen
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5. Perspektiven 

6. Ansprechpartner_in

> Für die Jugendkonferenz 2019 werden erneut jeweils zwei 
Vertreter_innen der 9. Klassen der Trierer Schulen, sowie Ju-
gendliche aus den Jugendeinrichtungen, den Jugendverbän-
den und der jugendkulturellen Szene eingeladen. Als neue 
Zielgruppe werden Vertreter_innen der Berufsfachschule I 
und II der Berufsbildenden Schulen eingeladen. 

Hierzu nehmen wir Kontakt zu den einzelnen Einrichtungen, 
den Schulen wie auch zu Entscheidungsträgern aus Stadt-
verwaltung und Politik auf, um das Vorhaben der breiten Ju-
gendbeteiligung in Trier gemeinsam weiterzuentwickeln. Wir 
bedanken uns bereits heute für die Unterstützung vor Ort in 
den Schulen und Einrichtungen sowie in der Verwaltung und 
durch die Politik. 

Ergebnisse der Jugendkonferenz, wie auch Themen, die in 
den Projektteams weiter bearbeitet werden, sollen zukünftig 

vermehrt in die Verwaltung transportiert werden. Dies um-
fasst Angelegenheiten der kommunalen Jugendpolitik und 
damit einhergehende Entscheidungen über Jugendhilfean-
gebote und schließlich somit die Beteiligung an der örtlichen 
Jugendhilfeplanung. Grundsätzlich ist festzuhalten, dass 
dort wo Jugendliche in Entscheidungsprozesse eingebun-
den werden und ihnen Verantwortung übertragen wird, auch 
nachhaltig höheres Interesse an gesellschaftspolitischen 
Themen zu erwarten ist. Daher ist es für eine kommunale Ju-
gendbeteiligung erforderlich, entsprechende Strukturen und 
Gestaltungsräume für junge Menschen zu schaffen. 

Das Ziel der Jugendkonferenz ist die dauerhafte Beteiligung 
von jungen Menschen mit verlässlichen Strukturen sowie die 
Ermöglichung von realistischen Mitwirkungsmöglichkeiten 
bei der anschließenden Entwicklung und Umsetzung von ju-
gendpolitischen Vorhaben. •

> Für weitere Informationen und bei Interesse, gemeinsam jugendrelevante und jugendpolitische Themen in Trier mehr in den 
Vordergrund zu rücken, können folgende Personen kontaktiert werden. Wir freuen uns auf weitere Mitstreiter_innen:

Federführung: Kommunale 
Jugendstrategie: Jugendhilfeplanerin 

Graiswin Kattoor
 0651•718 - 35 67

 graiswin.kattoor@trier.de

Stadtjugendpfleger

Michael Dahmen 
 0651•718 - 15 41

 0160•96 31 62 41

 michael.dahmen@trier.de

Verwaltungstechnische Koordination
mobile spielaktion e.V.

N. N. (Ramona Heeke: bis 02 / 2019)

 0651•994 05 83

 jugendkonferenz@jupart.de

Weitere Mitglieder der Kernarbeitsgruppe 
Schulsozialarbeit 

Rainer Disteldorf
 0651•912 98 35

 rainer.disteldorf@palais-ev.de 

Jugendeinrichtungen / 
Jugendkultur

Cornelius Günther
 0651•99 18 78 - 23

 c.guenther@exhaus.de

5.1 DIGITALE JUGENDBETEILIGUNG 

> Zur Weiterentwicklung der »Eigenständigen Jugendpolitik« 
soll 2019 eine digitale Plattform eingerichtet werden. Der 
anschließende offene Zugang durch diese mediale Präsenz 
zu den Ergebnissen und Themen der jungen Menschen, die 
sich sowohl aus der Jugendkonferenz heraus als auch über 
die Projektgruppen ergeben, erhebt den Anspruch, möglichst 
alle interessierten Jugendlichen aus Trier zu informieren, zu 
erreichen und für eine mögliche weitere Mitgestaltung zu 
gewinnen. 

Die Tools zur digitalen Beteiligung sollen Abstimmungen, die 
Verfolgung von Ergebnissen und Projekten, Vorbereitungen 
von Beschlüssen, Vernetzung unterschiedlicher Zielgruppen 
etc. ermöglichen, um gemeinsam die Stadt Trier jugendge-
rechter zu gestalten. 

Unter folgendem Link (http://jugendbeteiligung-trier.de/) 
soll dies zukünftig möglich sein. Die Plattform befindet sich 
noch im Aufbau. •
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Jugendstrategie des Bundes
• https://www.jugendgerecht.de/
• https://www.jugendgerecht.de/downloads/screen_broschuere_16wege_einzeln.pdf
• http://werkzeugbox.jugendgerecht.de/
• https://jugend.beteiligen.jetzt/
• https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/kinder-und-jugend/jugendbildung/eigenstaendige-jugendpolitik

Jugendstrategie in Rheinland-Pfalz
• https://mffjiv.rlp.de/de/themen/kinder-und-jugend/jes-eigenstaendige-jugendpolitik/jugendstrategie-jes/
• https://jugend.rlp.de/

Jugendstrategie in Trier 
• https://trier.de/leben-in-trier/soziale-planung/jugendhilfeplanung/
• http://jugendbeteiligung-trier.de/




